Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
IV/I512/BUH T. 2753 Barmann, Ulrike 512/095/2013
Wagner, Kerstin

UmbaumaRnahmen fiir neuen Standort "Krabbelgruppe Thalermiihle"; freiwilliger
Baukostenzuschuss

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung
Stadtrat 15.05.2013 O Beschluss einstimmig angenommen
Jugendhilfeausschuss 12.06.2013 O Kenntnisnahme  zur Kenntnis genommen

Beteiligte Dienststellen

Antrag

1. Durch den Umbau des Gebaudes Max-Planck-Strasse 44 (Gebaudeeigentimer GEWOBAU)
kann ein neuer dauerhafter Standort fir die Kinderkrippe Thalermihle geschaffen werden.

Dort werden 3 weitere Krippenplatze zu den bisher anerkannten 15 Platzen als bedarfsnotwendig
anerkannt. FUr die Ausstattung der neu geplanten 3 Krippenplatze erhalt der Verein Thalermuhle
e. V. einen weiteren Zuschuss in Hohe von maximal 3.750 € entsprechend dem Sonderinvestiti-
onsprogramm ,Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 - 2013.

2. Die GEWOBAU erhélt fur die notwendigen Umbaumalnahmen einen freiwilligen Zuschuss in
Hohe von 135.000 €.

3. Der Verein Thalermihle e.V. erhalt fir MalRnahmen, die in Verbindung mit dem Standortwechsel
anfallen, einen freiwilligen Zuschuss in Hohe von maximal 23.000 €.

4. Die laufenden Mietkosten werden entsprechend der stadtischen Richtlinie zur Mietkostenforde-
rung bezuschusst.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

- Erhalt von 15 bedarfsanerkannten Krippenplatzen in der Krabbelgruppe Thalermihle an einem
neuen, dauerhaften Standort
- Schaffung von 3 zusatzlichen, neuen Krippenplatzen

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Umbau mehrerer Wohneinheiten im Erdgeschoss der Max-Planck-Str. 44 zu einer Kinderkrippe
durch den Gebaudeeigentimer GEWOBAU

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Krabbelgruppe Thalermihle e.V ist eine der altesten Kinderkrippen in Erlangen. Wie mehrfach
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berichtet (siehe Vorlagennr. 241/026/2011, 512/058/2012 sowie 512/064/2012) musste die Krab-
belgruppe Thalermuhle im April 2012 kurzfristig die Flachen in der Thalermihle 1 aufgeben, da
gravierende Mangel im Brandschutz und der Rettungssituation bei Hochwasser bestanden.

In dieser prekaren Situation fand die Kinderkrippe Thalermihle in der Bayreuther Strasse in den
Raumen des Gemeindehauses der ev. Kirchengemeinde Altstadt Ubergangsweise Unterschlupf
und die Einrichtung konnte mit ihren 15 Platzen weiterbetrieben werden.

Die Raume in denen derzeit die Kinderkrippe untergebracht ist, stellen ein Provisorium dar (sehr
beengter Sanitarbereich, Mitnutzung der Kiiche in einem anderen Stockwerk des Gemeindehau-
ses, befristete Nutzungsanderungsgenehmigung mit Geltungsdauer bis zum 31.08.2013). Von der
Kirchengemeinde wurde ein befristeter Mietvertrag bis 31.07.2013 mit dem Trager Thalermuhle
e.V. abgeschlossen.

Neuer Standort

Anfang November 2012 trat die GEWOBAU an das Stadtjugendamt mit der Information heran,
dass an den Standorten Heinrich-Hertz-Strasse 8 und 10 sowie Max-Planck-Strasse 44 drei Ge-
baude saniert und bis Sommer 2013 fertig gestellt werden sollen. In den Gebauden sind derzeit
Verfligungswohnungen untergebracht. Nach der Sanierung werden zwei der drei Gebaude in regu-
lare Mietswohnungen umgewandelt. An dem Standort Max-Planck-Strasse 44, wo sich eine Lern-
stube der Stadt Erlangen befindet und auch nach der Sanierung wieder untergebracht werden soll,
gabe es somit die einmalige Gelegenheit im Erdgeschoss mehrere Wohnungseinheiten zu einer
Kinderkrippe zusammen zu legen.

Die Planungen sind inzwischen fortgeschritten. Die zur Verfliigung stehende Flache im Erdge-
schoss wurden den Anforderungen einer Krippe angepasst (Durchbruch zweier Raume und somit
Schaffung eines geeigneten Gruppenraums, sowie Errichtung Sanitarbereich, Kiiche, Fluchtwege,
Einzaunung der AuRenanlagen etc.). Neben den bestehenden 15 Platzen kdénnten aufgrund der
vorhandenen Flachen weitere drei Platze bewilligt werden, so dass insgesamt eine Betriebser-
laubnis flr eine Kinderkrippe mit 18 Platzen in Aussicht gestellt werden kann. Der Verein Krabbel-
gruppe Thalermuhle e.V. wirde hier einen neuen, dauerhaften Standort finden.

Die Kinderkrippe wird voraussichtlich im August 2013 in den neuen Raumen ihren Betrieb aufneh-
men kénnen.

Umbaukosten

Die entstehenden zusatzlichen Umbaukosten im Vergleich zur Herstellung einer ,Normalwohnung*
liegen laut detaillierter Kostenschatzung vom 24.04.2013 incl. Architektenkosten bei rund 149.000
€ brutto. Darin sind Kosten fir eine Luftungsanlage in Hohe von ca. 34.000 € brutto enthalten. Die
Dimensionierung der Liftungsanlage beruht nach Angaben des Anbieters auf Empfehlung des
Verbands der Elektrotechnik (VDE). Wartungskosten fir die Luftungsanlage sind i. H. v. ca. 800 -
1000 € jahrlich zu erwarten.

Nach Recherchen der Verwaltung und nach Aussagen verschiedener Haustechniker, die im Krip-
penausbau tatig sind, ist eine geringere Dimensionierung vollig ausreichend. Ein Kostenaufwand
von maximal 20.000 € ware fur eine solche Anlage zu erwarten. Gleichzeitig ist bei einer kleiner
dimensionierten Anlage auch mit niedrigeren Folgekosten und einer geringeren Gerauschbelas-
tung zu rechnen.

Finanzierung der Umbaukosten

Die Errichtung der Kinderkrippe sowie die Sanierung der Wohnblocks hangen unmittelbar zeitlich
zusammen. Aus diesem Grund wurde sowohl auf die sonst Ubliche detaillierte technische Prifung
durch das GME verzichtet, als auch von einem aufwendigen Ausschreibungsverfahren, wie es die
FAG — Forderrichtlinien vorsehen, abgesehen. Nur so kann gewahrleistet werden, dass das ge-
plante Umzugsdatum der Kinderkrippe an den neuen Standort eingehalten wird und das Projekt
durch die GEWOBAU Berucksichtigung findet. Die Stadt verzichtet daher freiwillig auf FAG-
Forderung und damit auf 1/3 Refinanzierung durch den Staat und auf 1/3 Anteil durch den Trager.
Die BaumafRnhahme wird ausschlieRlich durch eine freiwillige Leistung der Stadt Erlangen bezu-
schusst. Die Zuschusshdhe bemisst sich wie folgt:
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Kosten laut vorgelegter Kostenschatzung: 149.000 €
abztiglich Anteil Gberdimensionierte Liftung: 14.000 €
Zuschusshohe 135.000 €

Laufende Wartungskosten fur die Liftungsanlage werden nicht Gbernommen.

Mietkostenkalkulation

Fur die ,Normalwohnungen* betragt die Miete nach der Sanierung 4,95 € Kaltmiete/m?, die auch
die GEWOBAU als Ausgangsbasis fur die Mietkalkulation zugrunde legt. Dadurch das zuséatzliche
Kosten flr den Umbau zur Krippe entstehen, schlagt die GEWOBAU verschiedene Modelle fir die
Finanzierung vor:

a.) Die Stadt Erlangen bezuschusst das Bauvorhaben zu 100%. Damit gilt die Kaltmiete in H6-
he von 4,95/m2. Bei einer Flache von 185 m? fiir den neuen Standort der Kinderkrippe
ergibt das eine Kaltmiete von 915,75 € und unter Bertcksichtigung von 3,20 € Nebenkos-
ten/m? eine Warmmiete von insgesamt 1.507,75 € im Monat flr den Trager Thalermuhle
e.V.

b.) Durch die Stadt Erlangen wird kein Zuschuss tibernommen. Die Umbaukosten werden mit
11% vollstéandig auf die Kaltmiete/m? umgelegt. Das ergabe eine monatliche Kaltmiete von
12,33€/m? = 2.280,63 €. Unter Berlicksichtigung von 3,20 € Nebenkosten/m? ergabe sich
eine Warmmiete von 2.872,63 €/Monat fir den Trager.

c.) Die Stadt Erlangen bezuschusst das Bauvorhaben (149.000 €) abzlglich der 14.000 € fir
den erhdhten Anteil Laftung (= 135.000 €). In diesem Fall wirde die GEWOBAU den Be-
trag von 14.000 € mit 11% auf die Kaltmiete/m? umlegen. Die monatliche Kaltmiete wurde
sich dadurch um 0,70 €/m? pro Monat, also insgesamt um 129,50 € monatlich erhdéhen.
Gegenuber Variante A ergibt das eine Warmmiete von insgesamt 1637,25 € fir den Trager.

Zweckbindung

Um den Einsatz der stadtischen Haushaltsmittel langfristig zu sichern, ist — in Anlehnung an die
staatlichen Forderbedingungen - eine Zweckbindung fir Kindertagesbetreuung oder andere kom-
munale Aufgaben mit einer Dauer von 25 Jahren mit der GEWOBAU als Zuschussempfanger ver-
traglich zu regeln.

Mietkostenbezuschussung

Es ist Ubliche Verwaltungspraxis, dass Trager von Kindertageseinrichtungen entweder mit einer
kommunalen Férderung fur Investitionskosten oder alternativ mit einer Mietkostenbezuschussung
unterstitzt werden. Laut Mietkostenzuschussrichtlinie ist es nicht ausgeschlossen, beides zu for-
dern. Wegen der besonderen Umstande (siehe vorherige Ausflihrungen) wird in diesem Fall neben
dem Investitionskostenzuschuss fur die GEWOBAU die Gewahrung eines Mietkostenzuschusses
beflrwortet. Als zuschussfahige Miete wird eine Kaltmiete in Héhe von 4,95 €/m? (= 915,75 monat-
lich) zugrunde gelegt, um die Kosten fur die hoher dimensionierte Luftungsanlage nicht Uber die
Mietkostenbezuschussung auf diesem Weg zu férdern. Gemalf der Richtlinie zur Mietkostenforde-
rung (Stadtratsbeschluss vom 23.05.2007) wird ein monatlicher Mietkostenzuschuss in Héhe von
550,-- € gewahrt.

Weitere Kosten

Durch den Umzug von dem bisherigen Standort in die Max-Planckstral3e fallen weitere Kosten von
rund 23.000 € an, die nicht vom Bautrager abgedeckt werden, wie u. a. Umzug der AulRenspielge-
rate, Einbau einer Kiiche, Umbau der Bewegungslandschaft. Hierfur wird fur die Thalermihle ein
freiwilliger Zuschuss gewahrt.

Bedarfseinschatzung

Wie anfangs dargelegt kdnnen an dem neuen Standort neben den 15 schon bestehenden Krip-
penplatzen drei weitere Platze neu geschaffen werden.

Die mindliche Bedarfsfeststellung fir die 3 neuen Platze seitens der Jugendhilfeplanung liegt vor.
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Nach dem Sonderinvestitionsprogramm ,Kinderbetreuungsfinanzierung® 2008 - 2013 kdnnen fur
die drei neuen Platze Ausstattungskosten beantragt werden. Der Stadt Erlangen entstehen
dadurch keine zusatzlichen Kosten, da die Ausstattungspauschale in Ho6he von max. 1.250 € pro
Platz vollstandig vom Freistaat Bayern refinanziert wird.

Die Kinderkrippe ,Krabbelgruppe Thalermihle® ist eine anerkannte Einrichtung nach dem Bayeri-
schen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG). Die dort angebotenen Platze sind be-
darfsanerkannt, die Betriebskosten werden von der Stadt Erlangen und vom Freistaat gefordert.

Fur die Thalermihle ist es ein glicklicher Umstand, dass durch die umfassenden Sanierungsarbei-
ten der GEWOBAU im Stadtteil Bruck dem Verein nach dem Verlust ihrer alten Raumlichkeiten
nun ein neues, endgultiges Domizil angeboten werden kann.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Urspringlich waren im Haushalt zusatzliche Mitteln in Hohe von 270.000 € fir den Erhalt der Kin-
derkrippe am friheren Standort Thalermuhle 1 eingeplant. In dieser Hohe waren von GME ermit-
telte geschatzte Kosten fir die dringlich erforderlichen BrandschutzmalRnahmen sowie Anforde-
rungen an die Rettungswege bei Hochwasser angefallen. Fur die damalige Investitionskostenfor-
derung ware nach FAG voraussichtlich staatliche Einnahmen in Héhe von ca. 75.000 € erzielt wor-
den, so dass auf die Stadt Erlangen eine Nettobelastung von ca. 195.000 € zu gekommen ware.
Aufgrund verschiedener Faktoren (u.a. der Eigentimerverhaltnisse des Gebaudes, dem allgemei-
nen schlechten baulichen Zustand des Gebdudes sowie der Lage/Hochwassergebiet) wurde im
Jugendhilfeausschuss vom 19.01.2012 entschieden, dass die zusatzlichen Mittel zum Erhalt der
Krippenplatze aus der ThalermUiihle an einem geeigneteren Standort einzusetzen sind (nédheres
siehe Vorlagennr. 512/058/2012, Erganzung Protokollvermerk).

Investitionskosten: bei IPNr.:
Baukostenzuschuss an GEWO- 365D.880
BAU: 135.000 € KST.510 090
Baukostenzuschuss Thalermihle 23.000 € KTr. 365 100 51
Ausstattungskosten fur die 3
neuen Platze 3.750 €
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten bei Sachkonto:
Betriebskosten flir die 3 neuen SK 530 101
Platze KSt. 512 090
1.) 08 - 12/2013 8.750 € KTr. 365211 00
2.) jahrlich ab 2014 21.000 €
Mietkostenzuschuss
1.) 08 —12/2013 2.750 € KSt. 512 090
2.) Jahrlich ab 2014 6.600 € KTr. 365211 00
Korrespondierende Einnahmen bei Sachkonto:
Betriebskosten flir die 3 neuen 365D.610
Platze KSt. 512 090
1.) 08. — 12/2013 4.375 € KTr. 365 100 51
2.) jahrlich ab 2014 10.500 €
Ausstattungskosten

Staatl. Ausstattungszuschuss 3.750 €
Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr. 365D.880 in Hohe von 270.000 €
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

lll. Abstimmung
Beratung im Gremium: Stadtrat am 15.05.2013

Ergebnis/Beschluss:

1. Durch den Umbau des Gebaudes Max-Planck-Strasse 44 (Gebaudeeigentimer GEWOBAU)
kann ein neuer dauerhafter Standort flr die Kinderkrippe Thalermuhle geschaffen werden.

Dort werden 3 weitere Krippenplatze zu den bisher anerkannten 15 Platzen als bedarfsnotwendig
anerkannt. FUr die Ausstattung der neu geplanten 3 Krippenplatze erhalt der Verein Thalermihle
e. V. einen weiteren Zuschuss in Hohe von maximal 3.750 € entsprechend dem Sonderinvestiti-
onsprogramm ,Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 - 2013.

2. Die GEWOBAU erhalt fur die notwendigen Umbaumalinahmen einen freiwilligen Zuschuss in
Hohe von 135.000 €.

3. Der Verein Thalermihle e.V. erhalt fir MalRnahmen, die in Verbindung mit dem Standortwechsel
anfallen, einen freiwilligen Zuschuss in Héhe von maximal 23.000 €.

4. Die laufenden Mietkosten werden entsprechend der stadtischen Richtlinie zur Mietkostenférde-
rung bezuschusst.
mit 48 gegen 0 Stimmen

gez. Dr. Balleis gez. Dr. Rossmeissl
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

Beratung im Gremium: Jugendhilfeausschuss am 12.06.2013

Ergebnis/Beschluss:
Der Beschluss des Stadtrates vom 15.05.2013 wird zur Kenntnis genommen.

Stimmen
gez. ABmus gez. Dr. Rossmeissl|
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 5 von 5



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

